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Iw MMvnen RM. für ArbeitS-
beschaßung

Berlin , 7. Sept In der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung
des Kreditausschusses der Deutschen Gesellschaft für Oefsentlich«Arbeiten AE . (Oesfa) find weitere Darlehen im Betrage von
rund 18 Millionen RM . für « >ne Reihe von volkswirtschaftlichen
und arbeitsmarklvolitisch bedeutsamen Mahnahmen zur Ver¬
fügung gestellt worden , u. a. wurde für den weiteren Ausbau der
Landeswasserversorgung Württemberg ein Betrag von 3 Millio¬
nen RM . bewilligt . Die Rhein -Main -Donau Aktiengesellschaft
erhielt für den Ausbau der Staustufen Faulbach . Eichel und
Lengfurth 4 .5 Millionen RM . Für den Ausbau einer Talsperre
bei Driesdorj (Hessen-Rassau) wurden 37V VVV RM . für Ergiin-
zungs - und Erweiterungsbauten des Badenwerks Karlsruhe
34S OM RM . zur Verfügung gestellt Der seit längerem geplanteBau der Oste -Vrücke bei Hechthausen ( Provinz Hannover ) wurde
durch Bewilligung eines Darlehens von 45V VVV RM ermöglicht.
Weitere erhebliche Beträge wurden für Arbeiten in Bremen.
Hamburg und den Provinzen Westfalen und Sachsen gewährt.

Zusammen mit den vom Vorstand der Oesfa und vom Kredit¬
ausschuß und Vorstand der Deutschen Rentenbankkreditanstalt
Ausgesprochenen Bewilligungen sind hiermit im neuen Arbeit «-
!beschaffungsprogramm bereits Mittel in Höhe von über 15V Mil¬
lionen RM . vergeben.

11 Todesurteile
Neu « Todesurteile im Hilmer -Prozetz

Düsseldorf, 7. Sept . Im Mordprozeh Hilmer wurde am
Donnerstag das Urteil verkündet. Es wurden verurteilt : Der
Dreher Emil Schmidt wegen Anstiftung zum Mord und Mord¬
versuch zum Tode und zu zwölf Jahren Zuchthaus , der Arbeiter
Kurt Arnstedt, der Arbeiter Paul Masgai, der Schreiner
Paul Tibnlski, der Arbeiter Peter Rohles, der Schleifer
Hermann Eggert, der Dreher Heinrich Rieb and, der Ar¬
beiter Joseph Herr und der Dreher Peter Huvertz wegen
Mordes und Mordversuchs zum Tode und zu zehn Jahren Zucht¬
haus. Der Maurer Otto Lukat wurde wegen Beihilfe zum
Mord zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Die Arbeiter Adolf
Manz und Josef Ester wurden freigesprochen.

Die Verurteilte « hatten am 2V . Juni in Erkrath einen lleber-
fall auf Nationalsozialisten verübt , bei dem der SS .-Mauu Hil¬
mer erschossen und der SS .-Man « Groh verletzt wurde.

Zwei Todesurteile in Königsberg
Königsberg , 7. Sept . Die Staatsanwaltschaft beantragte wegeu

Mordes an dem SA .-Mann Hölger gegen die Angeklagten Lang«
mn- Siedelmann die Todesstrafe . Bei dem dritten Angeklagten
Bogalla wurde auf Freispruch plädiert . Als der Angeklagte Sie-
Lelmann den Antrag des Staatsanwaltes Härte, brach er ohn¬
mächtig zusammen.

Königsberg , 7 . Sept . In dem Prozeß wegen der Ermordung
des SA .-Mannes Hölger wurden die Angeklagten Siedelmaun
und Lauge zum Tode verurteilt.

Eindrücke einesEngländers lnOesterreich
London, 7. Sept Die einzige Lösung, die das österreichische

Volk wirklich zufriedsnstellen kann, ist die Vereinigung mit
Deutschland , schreibt der Soyn des englischen Kriegsministers
Hailsham auf Grund seiner Reiseeindrücke in Oesterreich, die er
in einem Artikel im „Lverung Standard " niederlegt . Er fragt
darin, ob Oesterreich wirklich den Bundeskanzler Dollfuhnoch
haben wolle. Autzerhalo Oesterreichs, in den Kreisen der Welt¬
mächte . betrachte man Dollfuß als einen Nationalhelden . Aber
menn man den Oesterreichern diese Ausfassung erzähle , so lachen
sie. Man täusche sich auch in England , Frankreich und Italien,
wenn man glaube daß die Oesterreicher aus diese Länder als
ihre Retter rechnen Nach der Beschneidung der österreichischen
Eelbstbestimmungsrechte durch die Friedensoerträge und der son¬
stigen Behandlung , die Oesterreich widerfahren sei, lächle man
in Oesterreich über die Anmaßung der „Beschützer" Oesterreichs.
Die „nationale Front " der Dollfuß-Partei , die von den West¬
mächten abhänge . sei eine grundfalsche Idee , und es sei eine
Einbildung , wenn man sich von ihr sine Unabhängigkeit Oester¬
deichs verspreche . Das Nachkriegsösterreich könne in der jetzigen
8orm nicht mehr lange bestehen bleiben , ganz gleich , ob es Doll¬
fuß gelingen werde. leine einzige Hoffnung , nämlich Zoll-
obinachungen mit den Donaustaaten , zu verwirklichen oder nicht.
Die Vereinigung mit Deutschland sei die einzige wirklich zufrie¬
denstellende Lösung für das österreichische Volk, denn dieses be¬
trachte sich als eins mit dem deutschen und habe das feste Ver¬
trauen . daß das Deutsche Reich ,em Bestes für die Deutsch,
sprechenden in der ganzen Welt tue . Das aber konnten die
Oesterreicher von England . Frankreich oder Italien niemals er-
warten,

Etmüsrat Nr. Lcn über »le Kenfmnvereilie
Zusammenschluß zu einer SleLchSverbraucher.Tenossenschast

Berlin , 8. September . Staatsrat Dr . Ley beschäftigt
sich in einem Artikel im „Völkischen Beobachter" mit den
Konsumvereinen im neuen Staat.

Einleitend weist Dr . Ley darauf hin , daß noch heute ein
großer Teil der besten deutschen Arbeiterschaft in den
Konsumvereinen organisiert sei und daß die Konsumver¬
eine zu einem großen wirtschaftlichen Faktor geworden
seien . Hätten wir sie rücksichtslos zerschlagen , so hätten wir
nicht nur einen großen Teil der deutschen Arbeiterschaft
verärgert und verbittert und uns zu unerbittlichen Fein¬
den gemacht , sondern wir hätten auch große Werte ver¬
nichtet und hunderttausende arbeitslos gemacht . Seine
Aufgabe sei es gewesen, dem wilden Kampf gegen die Kon¬
sumvereine aus den Kreisen des Mittelstandes entgegen¬
zutreten , um einen vorzeitigen Zusammenbruch aller Kon¬
sumvereine zu verhüten und Zeit zu gewinnen , die Ab¬
wicklung und Ueberleitung der Konsumvereine in neue
Formen in Angriff nehmen zu können. Sein Sinnen und
Trachten sei darauf gelenkt gewesen , eine neue Form für
die Konsumvereine zu finden , um einmal dem Konsumver¬
einsmitglied , d . h . dem Arbeiter seine Anteile zu erhalten,
damit er keinen Schaden erleide , und zum anderen , um
eine Verbindung mit dem Handwerk und dem Mittelstand
zu finden , die es ermögliche, auch diesen Kreisen gerecht zuwerden . Zn der letzten Sitzung des kleinen Arbeitskon¬
vents sei mit den Vertretern der nationalsozialistischen
HAEO . und der EHE . sowie den Vertretern der Arbeiter¬
verbände und der Konsumvereine eine völlige E ' nigung
erzielt worden.

Dr . Ley führt dann weiter aus : So habe ich denn fol¬
genden Plan gefaßt , die 1200 Einzel -Konsumvereine zueiner Reichsverbraucher -Eenoßenschaft zusammenzufasse«,in der die bisherigen Rechte und Ansprüche- der Mitgliederder Einzelkonsumvereine vollkommen erhalten bleiben.
Die Anteile der Einzelkonsumvereine gehen auf die Reichs¬
verbrauchergenossenschaft über und dafür erhält das Ein¬
zelmitglied genau dieselben Rechte , die es heute in dem
Einzelkonsumverein hat . Diese Reichsverbrauchergenossen¬
schaft verpachtet ihre Läden an den Mittelstand mit der
Maßgabe » von der Zentralgenossenschaft GEE . einzukaufenund sich der Revision und Kontrolle der EEG . zu unter¬
werfen . Mit dieser Einrichtung hätte der Staat das er¬
reicht , was er in Zeiten der Not und höchsten Kraftanstren¬
gung der Nation brauche. Er habe damit eine Zentralein der Hand , die ihm einen organisierten Verteilerapparat
garantiert.

Dr . Ley gibt zum Schluß der Hoffnung Ausdruck, daßmit diesem grundlegenden Umbau Ruhe einzieht , damit
auch diese Zweige der Wirtschaft von dem ewigen Druck
und Kampf befreit werden und zum Segen unseres Volkes
wirken können, und daß jeder , der von nun ab in unver¬
antwortlicher Art Eingriffe gegen die Konsumvereine
unternimmt und den Kampf sortsetzt , als ein Feind zu be¬
trachten und dementsprechend zu behandeln sei . Er werde
solche Elemente rücksichtslos entfernen , werde darüber hin¬aus den Ausschluß aus der Partei beantragen und werde
die Organe des Staates auffordern , solche Elemente un¬
schädlich zu machen.
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Lord Greis f
London, 7. Sept . Lord Erey of Fallodon ist Don¬

nerstag morgen K.V5 Uhr im Alter von 72 Jahren gestor¬
ben.

Äe * K:

Sir Edward Erey hieß der Mann , der Anfang August
1914 die Kriegserklärung Englands an Deutschland Unter¬
zeichnete und damit erst die im Osten und Westen des euro¬
päischen Kontinents begonnenen Kriegshandlungen zu dem
gewaltigen Menschheitsdrama des Weltkrieges erweiterte.
Sein Bild und die Rolle, die er in jenen verhängnisvollen
Augusttagen spielte , sind heiß umstritten worden . Die ei¬
nen sahen in ihm den verschlagenen Diplomaten , die ande¬
ren den schwankenden Schwächling , der von intrigierenden
Kräften in seiner Umgebung zu Entscheidungen gedrängt
wurde . Soweit man aus seinen Memoiren und aus dem,
was von seinen engsten Mitarbeitern seither veröffentlicht
wurde , entnehmen kann, trifft keine dieser Charakterisierun¬
gen zu . Erey ist ein Vertreter des entschiedenen englischen
Imperialismus gewesen . 1892 bis 1895 gehörte er als Un¬
terstaatssekretär im Auswärtigen Amt zum ersten Mal der
Regierung an und wurde im Dezember 1905 selbst Außen¬
minister der liberalen Kabinette Campbell-Bannerman und
Asquith . In dieser Eigenschaft hat er die Außenpolitik sei¬
nes konservativen Vorgängers , Lord Lansdown , konsequent
fortgesetzt . Er baute damals die Entente mit Frankreich aus
und begann im Jahre 1907 durch das englisch- russische Ab¬
kommen über Persien die Annäherung Großbritanniens an
Rußland . Dieser Vertrag , der für die weitere Entwicklungder europäischen Politik entscheidende Bedeutung gewann,weil er die Rivalitäten zwischen England und Rußland in
Vorderasien aus der Welt schaffte, war dabei weniger das
persönliche Werk Sir Edward Ereys als das des englischen
Botschafters in Petersburg . Arthur Nicolson. Sein unmit-

j telbarer Einfluß aus Sir Edward Erey , den Leiter der
s englischen Außenpolitik, stieg noch , als er 1910 als ständi-
j ger Ünterstaatssekretär in das Auswärtige Amt berufenund damit der nächste Gehilfe Ereys wurde . Es ist nicht zu

bezweifeln, daß Sir Edward Erey dem mächtig aufstreben¬den Deutschland gegenüber von vornherein eine kühle und
vorsichtige Haltung einnahm . In der Marokko-Krise des
Jahres 1911 hat er sich scharf gegen das Reich gestellt. Wie
weit er sich der Tragweite der politischen Versprechungen
bewußt war , die er im folgenden Jahre in seinem Brief¬
wechsel mit dem französischen Botschafter Cambon diesem
für den Fall eines französisch-deutschen Konflikts gab , ist
nicht ganz klar . Jedenfalls aber fühlte er sich , als dieser
Konflikt im August 1914 ausbrach, in seinen Entschlüßen
gebunden . Er begründet in seinen als politischer Rechen¬
schaftsberichterschienenen Memoiren , die zugunsten der mi¬
litärischen Unterstützung von Frankreich und Rußland ge¬
troffenen Entscheidung damit , daß die Beibehaltung der
Neutralität eine Aufgabe der Entente bedeutet haben würde,
daß ihm im Interesse Englands aber dieser Preis als zu
hoch erschienen sei . Daß der deutsche Einmarsch nach Belgiender entscheidende Grund für die englische Kriegserklärung
gewesen sei , ist natürlich unzutreffend . Der Beschluß des
englischen Kabinetts lag schon vorher fest und der Einmarsch
gab nur das willkommene Stichwort und die Begründung
für die Kriegserklärung . Es ist interessant , bei Nrcolson
nachzulesen , wie durch ein Versehen des Auswärtigen Am¬
tes damals dem deutschen Botschafter in London zunächstein falscher Text der Kriegserklärung übergeben worden ist.
Fürst Lichnowski hatte sie allerdings zunächst ungelesen auf
seinem Schreibtisch liegen laßen und Nicolson konnte so
seine heikle Mißion , das Schriftstück gegen das richtige zu
später nächtlicher Stunde auszutauschen, erfüllen . Sir Ed¬
ward Erey rettete so die offizielle englische Ausfaßung von
den Gründen , die England zum Eintritt in den Krieg ge¬
gen Deutschland veranlaßten.

Im Jahre 1916 trat Erey , nachdem sein Prestige durchden Eintritt Bulgariens und der Türkei in den Krieg aufSeiten der Zentralmächte gelitten hatte , von seinem Posten
zurück , wobei sein Augenleiden als Anlaß diente . Nach dem
Kriege war er 1919 bis 1920 als Botschafter in Washing¬ton tätig , um dann nochmals als Führer der unabhängigenLiberalen und Gegner Lloyd Georges hervorzutreten , bis
er sich 1924 vorübergehend vom politischen Leben auf seine
Besitzungen in Northumberland zurückzog . Bemerkens¬
wert ist, daß Erey sich dann 1928 im Vorwort zu einer Neu¬
auflage seines 1925 zuerst erschienenen Buches „25 Jahre,
1891—1916" nachdrücklichst gegen den Artikel des Versail¬
ler Vertrages aussprach, der die Kriegsschuldlüge enthält.
Seit dem Jahre 1929 war Lord Erey dann erneut politisch
tätig , und zwar als Vorsitzender des Großen Parteirats der
Liberalen Partei.

Die sterblichen Reste des Lords Edward Erey werden
am Samstag in Darlington eingeäschert werden . Am Sonn¬
tag wird in Westminsterabtei der Eedächtnisgottesdienst
für den Verstorbenen gehalten.
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Erlatz gegen Doppelverdiener vnd Schwarzarbeit
Berlin , 7. Sepr . Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung hat einen Erlatz her¬
ausgegeben . in dem es heitzt:

Die Behandlung von Doppelvervienern . die Bekämpfung der
Schwarzarbeit , die Mehreinstellung von Unterstützungsempfän¬
gern sind zur Zeit Fragen , die im Kampfe gegen die Arbeits¬
losigkeit die breite Öffentlichkeit stark bewegen. Die erfolgreiche
und befriedigende Lösung dieser Fragen ist jedoch so schwierig,
datz sie nicht auf örtliche Auffassungen aufgebaut werden kann,
zumal diese Ansichten vielfach Widersprüche aufweisen.

Die Reichsregierung wird in nächster Zeit zu der Art der
Durchführung dieser Fragen Stellung nehmen. Vis dahin ersuch«
ich die Landesarbeits - und Arbeitsämter , in der Behandlung und
öffentlichen Erörterung derselben bringend um die gebotene Zu¬
rückhaltung. Die Reichsregierung richtet gegenwärtig ihre be¬
sondere Aufmerksamkeit daraus , Eingriffe nicht zuständiger Kreise
in die Wirtschaft zu verhindern und alles zu vermeiden, was die
Sicherung des Arbeitsfriedens erschwert.

GrubeimiigiiikksMe m Sstoderschlefiea
Breslau , 7 . Sept . Auf der Moorzijow - Grube bei Sosnowitz

ereignete sich ein schweres Grubenunglück. Auf der 40 Meter-
Sohle waren zwölf Bergleute beschäftigt , als plötzlich ein Bruch
der Firste erfolgte . Sieben Leuten gelang es . zu flüchten , wäh¬
rend die übrigen fünf von hcrabstiirzenden Kohlenmassen über¬
rascht und verschüttet wurden. Trotz sofort eingeleiteter Ber¬
gungsarbeiten , die nur sehr mühsam fortschreiten, ist es nach
18stündiger Dauer noch nicht gelungen, an die Verunglückten
heranzukommen. Es besteht nur noch geringe Hoffnung, die Leute
lebend zu bergen. Auf den Bohrschächten in Kostuchna ( Kreis
Pleh ) wurden durch Zubruchgehen eines Pfeilers zwei Bergleute
durch Kohlenmassen verschüttet und auf der Stelle getötet . Auf
der Radionskau - Grube wurde ebenfalls ein Bergmann durch
Kohlenmassen verschüttet Die völlig verstümmelte Leiche konnte
erst nach ZOstllndiger Arbeit geborgen werden.

Die franzMchev Rustungskontrovyiäne
Berlin , 7 . Sept . Die im Oktober wieder beginnende Ab¬

rüstungskonferenz wirft jetzt schon ihre Schatten voraus und di«
französische Presse stellt immer stärker in den Mittelpunkt ihrer
Diskussionen den Tardien -Plan einer Rüstungskontrolle . Die Ab¬
ficht dabei ist ganz offenbar, die Aufmerksamkeit der Weltöffent¬
lichkeit von der eigentlichen Aufgabe der Abrüstungskonferenz,
nämlich die Rüstungen herabzusetzen , abzuziehen. Bon deutscher
Seite ist immer wieder betont worden, datz wir niemals ein«
Kontrolle der Rüstungen ablehnten , aber wir können eine solche
Kontrolle nur unter der Voraussetzung der völligen Gleichheit
und Gleichberechtigung anerkennen. Diese Voraussetzung besteht
aber nicht , solange nichr alle Vertragspartner gleichermatzen ab¬
gerüstet haben Eine Rüstungskontrolle bei dem gegenwärtigen
Rüstungsstand bei dem auf einer Seite die hochgerüsteten Staa¬
ten und auf der anderen Seite die völlig abgerüsteten stehen,
ist völlig sinnlos und geradezu sin Hohn auf die Ziele der Ab»
rüsl >>ngskonferenr.

Neues vom Lage
Der Anwalt der Berliner Unterwelt geflüchtet

Berlin , 7 . Sept . Wie sich bei der versuchten Vollstreckung eines
Haftbefehls herausgestellt hat , ist der berüchtigte frühere Rechts¬
anwalt Dr . Georg Meyer geflüchtet. Ob er sich noch in Deutsch¬
land aufhält oder die Grenze bereits überschritten hat , konnte
bisher nicht festgestellt werden. Gegen Dr . Georg Meyer , der
allgemein als Anwalt der Berliner Unterwelt bezeichnet wurde,
war bereits im Juni 1933 Anklage wegen versuchter Gefangs-
uenbesreiung in drei Fällen erhoben worden. Inzwischen ist
- ea- n ihn erneut wegen Begünstigung in weiteren Fällen Vor¬
untersuchung eröffnet worden.

Verbot der Impsgegner -Organisationen in Thüringen
Berlin , 7 . Sevt . Wie die „Vosstsche Zeitung " berichtet, sind

vom thüringischen Innenministerium im Lande Thüringen alle
Jmpsgegner -Vereine sowie der Jmpfgegner -Aerztebund aufgelöst
und verboten worden. Das Vermögen dieser Organisationen
wurde beschlagnahmt. Zuwiderhandlungen gegen diese Verbote
sollen bestraft werden, wobei gleichzeitig darauf hingewiescn
wird , datz jede öffentliche impsgegnerische Betätigung strafbar ist.

Ungerechtfertigte Einstellung von Ausländern in das
Landjägerkorps des Saargebiets

Berlin, 7. Sept Nach Meldungen aus Saarbrücken hat die
Regierungskommisston im Suargebiet in letzter Zeit verschiedent¬
lich Ausländer in das Landjägerkorps des Saargebietes ein¬
gestellt . Die Regierungskommission soll darüber hinaus beabsich¬
tigen , diese Einstellungen auch in Zukunft noch fortzusetzen . —
In hiesigen unterrichteten Kreisen bezeichnet man diese Ein¬
stellung, die ganz offensichtlich zu dem durchsichtigen Zweck er-
folgt , für die kommenden Ereignisse im Saargebiet ein inter¬
nationales Schutzkorvs zu schaffen , als einen Bruch des Saar-
ftatuts , der unter keinen Umständen hingenommen werden kann.

Das Internationale van der Lubbe-Komitee
Berlin , 7 . Sept Ja Amsterdam hat dieser Tage wieder ein¬

mal ein „Unterausschuß der internationalen Iouristenkommission
zur Untersuchung der Entstehung des Brandes im Reichstags¬
gebäude" eine Sitzung abgehalten . Ueber das Ergebnis dieser
Beratungen das einer für den i4 . September nach London ein-
berufenen Vollsitzung der Internationalen Iuristenkommission
unterbreitet werden soll, wcitz man der Oeffentlichkeit nichts wei¬
ter mitzuteilen , als datz bei den Beratungen auch „viele Zeugen
gehört und wertvolle Informationen " gesammelt worden seien.
Man darf wohl annehmen , datz diese „wertvollen Informatio¬
nen" sich dem in dem kommunistischen „Braunbuch" Gebotenen
würdig anreihen werden

Adolf-Hitler -Spende der Tabakberufsgenosfenschaft
Bremen , 7 . Sept . Die Tabakberufsgenosfenschaft teilt nach

Mer Meldung der Weserzeitung mit : Im Rahmen der Adolf-

GM Raum der deutschen Aribwerksarbeit!
Nach dem Willen unseres Volkskanzlers Adolf Hitler

wird im Herbst ds . Js . die zweite Welle des Kampfes
gegen die Arbeitslosigkeit beginnen . Es ist jedem klar,
daß dieser zweite Kampfabschnitt, der Jahreszeit entspre¬
chend , erhöhte Anstrengungen erfordert . Der Entschei¬
dungskampf gegen die Arbeitsnot hat aber auf breiter
Front eingesetzt , dank der weitsichtigen Maßnahmen der
Reichsregierung . Aber diese können nicht allein zum
Enderfolg führen , es muß die nachhaltige Selbst¬
hilfe der Wirtschaft hinzukommen, wenn wir
unseren arbeitslosen Volksgenossen wirklich ernsthaft hel¬
fen wollen.

Das deutsche Handwerk hat erkannt , daß es gerade
hieraus ankommt, wenn unsere gesamte Wirtschaft und
damit auch das Handwerk wieder gesunden soll . Die vom
15.- 21 . 10 . 1933 stattfindende Werbewoche stellt eine
großzügige Aktion für das gesamte deutsche Handwerk dar,
die Ankurbelungsmaßnahmen der Reichsregierung zu
unterstützen und weiterzuleiten ; denn die Arbeits¬
beschaffung ist der Angelpunkt aller Auf¬
baupolitik des neuen Staates. Es heißt jetzt,
alle kleinliche Kritik beiseite zu lassen ; alle Handwerker
müssen sich in den noch zur Verfügung stehenden Wochen
so auf die Werbeveranstaltung einstellen, daß sie zu einem
vollen Erfolg wird . Die Presse- und Propagandastelle des
Reichsstandes des deutschen Handwerks , sowie die Unter¬
organisationen arbeiten tatkräftig an den Vorbereitungen
zur Werbewoche.

Das Handwerk muß sich stets vor Augen halten , daß es
der Zweck der Veranstaltung ist, die große Masse der Be¬
völkerung so auf die wirtschaftliche, kulturelle und soziale
Bedeutung des Handwerks für die Gesamtheit hinzuwei-
sen, daß die Vergebung eines , wenn auch noch

so kleinen Auftrages an das Handwerk nicht
nur als selbstverständlich, sondern als Pflicht eines jeden
Einzelnen angesehen wird . In den vergangenen Jahren
war die öffentliche Meinung dem Handwerk nicht günstig
gesinnt ; daran waren nicht zuletzt die derzeitigen Macht¬
haber schuld, die einer Förderung des Handwerks über¬
wiegend ablehnend gegenüberstanden . Die nationalsozia¬
listische Bewegung hat sich die geistig-moralische Umfor¬
mung des deutschen Menschen zum Ziel gesetzt, um damit
die unerläßliche Voraussetzung für eine Umgestaltung auch
der materiellen Lebensformen und Lebenserscheinungen,
insbesondere der Wirtschaft und der sozialen Verhältnisse
zu schaffen.

Wie die geistige Einstellung , so die praktische Tat ! Der
handwerklichen Arbeit ist damit der Weg geebnet , sich ihrer
Bedeutung für die Gesamtheit entsprechend durchzusetzen.
Während der Handwerkswerbewoche gilt es, diese geistige
Auflockerung unserer Bevölkerung so aufzufangen , daß der
handwerklichen Wertarbeit erhöhte Aufmerksamkeit zuge¬
wendet wird , zumal damit die Arbeitsnot im allgemeinen
gelindert und die großen Erfolge der Reichsregierung in
der zweiten Angriffswelle zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit weiter vorgetragen wird . Unterstützt wird die
Veranstaltung nicht zuletzt dadurch, daß das Handwerk
heute im neuen Staate das Bewußtsein und die Gewißheit
hat , von den maßgebenden Reichsstellen verstanden zu wer¬
den und für seine Bestrebungen im Volke Widerhall zu
finden.

Die Worte des alten nationalsozialistischen Kampflie¬
des „Gebt Raum der deutschen Arbeit " sind erst dann voll
erfüllt , wenn unser Volk auch die Wortre beherzigt:

„Gebt Raum der deutschen Handwerks¬
arbeit !"

HiNer - <2penoe, vie dem Führer zur freien Verfügung gestelltwird , hat die Tabakindustr ; e 700 000 RM . gezeichnet und bereits
über 205 000 RM . bei der Tabakberufsgenosfenschaft eingezahlt.

Graf Zeppelin" in Rio gelandet
Rio de Janeiro , 7 . Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist

am Donnerstag hier gelandet und hat nach kurzem Aufenthalt
die Rückreise nach Pernambuco anaetreten

KV neue Lager für den MSdelarbeitsdienst
Berlin , 7. Sept . Nachdem m letzter Zeit des öfteren Klagen

laut geworden sind , datz infolge der Ueberfüllung der Mädel-
rrbeitslager für die dienstwilligen Mädchen keine Möglichkeit
mehr zum Eintritt in den FAD . vorhanden war , hat sich die
Reichsleiterin des Mädelarbeitsdienstes (MAD .) , Frau Elisabeth
Braun , entschlossen sofort mit der Einrichtung von 60 neuen Ar¬
beitsdienstlagern zu beginnen , die über das ganze Reich verteilt
werden sollen.

Bankenopposition gegen Roosevelt
Washington , 7 . Sept . Zu einem Vorstotz gegen die Währungs¬

politik der Regierung Roosevelt holen die in Lhikago versam¬
melten Bankiers aus , indem sie die Ernennung einer Währungs¬
kommission mit Befugnissen für die ganze Union fordern . Zur
Begründung wird darauf hingewiesen, datz es ein Ding der
Unmöglichkeit sei , von dem amerikanischen Volk eine Weiterfüh¬
rung der Wirtschaft zu verlangen angesichts derartig unstabiler
Geldverhältnisse , wie sie zur Zeit herrschen . Regierung und Kon¬
greß werden nachdrücklichst ersucht , sich aller Experimente einer
manipulierten Währung zu enthalten.

Aus Stadt Md Land
Altensteig, den 8 . September 1933.

Anmeldungen zur Meisterprüfung . Die Handwerks¬
kammer Reutlingen macht darauf aufmerksam, daß der
Schlußtermin für die Anmeldung zur Meisterprü¬
fung auf 15 . September 1933 festgelegt worden
ist. Die Veröffentlichung ist ja seinerzeit in unserer Zei¬
tung erfolgt , weshalb wir nochmals auf den Anmelde¬
termin auch von dieser Stelle aus Hinweisen möchten.

Enzanlagenbeleuchtung in Wildbad . Wie wir erfahren , ver¬
anstaltet die staatliche Badverwaltung Wildbad , veranlaßt
durch den guten Herbstbesuch des Bades in diesem Jahr , aus¬
nahmsweise noch eine große Enzanlagenbeleuchtung
und zwar am nächsten Samstag , den 9 . September . Wer je¬
mals eine dieser einzigartigen Veranstaltungen gesehen hat,
bei denen stets Natur und Kunst sich in glücklichster Weise er¬
gänzen , der weiß nicht genug von ihrer märchenhaften Pracht
zu erzählen . Kein Wunder deshalb , datz bei jeder großen Enz¬
anlagenbeleuchtung außer den Kurgästen immer wieder Hun¬
derte und Tausende auswärtiger Besucher in Wildbad zusam¬
menströmen , die in Privatwagen , in Eesellschaftsautos und mit
der Bahn ankommen. Die Reichsbahn führt an diesen Tagen,
so auch am nächsten Samstag , einen Verwaltungssonderzug von
Pforzheim ( ab 19 .03 Uhr) nach Wildbad und wieder zurück
(Wildbad ab 22 .56 Uhr) . IVo.

— Bekämpfung der Feldmäuse. In den meisten Bezirkendes Landes , vor allem in den östlichen Gebieten, herrscht
eine überaus große Mäuseplage . Da schon im Vorjahre An¬
zeichen für stärkeres Auftreten der Feldmäuse vorhanden
waren , die trockene Witterung des Sommers und Nachsom¬
mers ihre Vermehrung stark begünstigte, ist es nun dringend
nötig , mit allen Mitteln diese Gefahr zu bekämpfen. Bei
dem starken Auftreten der Mäuse ist nicht nur die Herbst¬
saat , sobald diese durch die Witterung ermöglicht wird , ge¬
fährdet , sondern darüber hinaus werden auch Futterschlägeund Grünland stark in Mitleidenschaft gezogen . Um größere
Verluste zu verhüten , ist ein gemeinsames Vorgehen not¬
wendig. Der Landesbauernführer fordert daher die Ver¬
waltungen der bedrohten Gemeinden auf , sich sofort zwecks
Bekämpfung der Feldmäuse mit der Landwirtschaftskammerin Verbindung zu setzen . An alle Bauern richtet er die drin¬
gende Mahnung , in ihrem eigensten Interesse tatkräftig ander Bekämpfung mitzuarbeiten . Durch einige Säumige darfdie Allgemeinheit nicht notleiden.

Teinach-Station , 7 . September . (Eemeindeverband
Elektrizitätswerk erhöht seine Wasserkraftleistung .) DerI Kampf gegen die Arbeitslosigkeit hat auch im Bezirk Calw

I eingesetzt . So hat sich die Leitung des Eemeindeverbands

Elektrizitätswerk Teinach-Station entschlossen , den schon
längst geplanten Ausbau des Stollens zum „Druck¬
stollen" nunmehr vorzunehmen , wodurch die Wasser¬
kraft der Nagold voll ausgenutzt und um wenigstens
800 000 KwSt . gesteigert wird . Durch die Erstellung des
Anschlutzstollens wird die Möglichkeit geschaffen , den Be¬
zug von Fremdstrom einzuschränken. Bereits ist technisches
Personal im Nagoldtal damit beschäftigt, die notwendigen
Geländeaufnahmen anzufertigen . Der Lauf der neuen
Wasserstrecke , die eine gewaltige Eisenbetonrohrleitung
darstellt , beginnt nagoldaufwärts an der Talmühle , durch¬
schneidet das Wiesengelände bei Seitzental und führt ent¬
lang der Nagold etwa bis zur Brücke vor dem Eisenbahn¬
tunnel durch den Rangelberg . Die neue Strecke wird etwa
1500—1600 Meter lang . Mit den umfangreichen Arbei¬
ten soll so bald wie möglich begonnen werden . Sie dürf¬
ten einen Zeitraum von etwa sechs Monaten beanspruchen
und somit gerade über die Winterszeit einer großen Zahl
von Arbeitern Beschäftigung geben.

— Calw , 7 . September . (Vom Landw . Bezirksverein .)
Der Landwirtschaftliche Bezirksverein wurde nach 94jähri-
gem Bestehen aufgelöst und in die Kreisbauernschaft
übergeführt . Kreisbauernführer Karl Hanselmann
in Liebelsberg übernahm sodann die Führung der Kreis¬
bauernschaft. Der seitherige Geschäftsführer , Kaufmann
Knecht , wurde in gleicher Eigenschaft von der Kreisbauern¬
schaft übernommen . Die langjährigen Vorstands - und
Ausschußmitglieder des landwirtschaftlichen Vereins wur¬
den als Ehrenmitglieder in die Kreisbauernschaft aus¬
genommen.

Calw » 7 . September . (Die Vevölkerungsziffer im
Oberamt Calw geht zurück. ) Die letzte Volkszählung am
16. Juni 1933 hat gezeigt, daß der Zuwachs der Bevölke¬
rung Württembergs größer war als der des Reiches, was
in der Hauptsache auf einen Rückgang der Auswanderung
zurllckzuführen ist . Trotz dieser Tatsache ist die Einwoh¬
nerzahl des Oberamts Calw kleiner als im Jahre 1925.
1925 zählte das Oberamt Calw 30 611 Einwohner — dieses
Jahr nur noch 29 749 . Damit hat der Bezirk zum ersten
Male in diesem Jahrhundert einen Rückgang seiner De-
wohnerzahl erfahren.

Freudenstadt , 7 . September . (Von der Gewerbebank .) Inder letzten Aufsichtsratssitzung wurde das Ergebnis des ersten
Semesters 1933 besprochen . Hierbei konnte festgestellt werden,
daß die Ziffern der Halbjahres -Bilanz wieder eine gesündere
Entwicklung zeigen und vor allem die Spareinlagen in den letz¬ten drei Monaten wieder eine unter Berücksichtigung aller Um¬
stände erfreuliche Zunahme aufweisen . Auch die reinen Ee-
schäftsumfätze haben in den letzten beiden Monaten gegen das
Vorjahr eine Zunahme von 10 Prozent erfahren . Die Debitoren
sind entsprechend der schlechten Wirtschaftslage noch weiterhin
angewachsen, jedoch ist zu hoffen , daß die Wirtfchaftsankurbe-lung auch hier eine baldige Besserung herbeiführt . Es wurde
beschlossen, künftig wieder neue Mitglieder auszunehmen , bei
denen die Tätigung von Geschästsumsätzenerwartet werden kann.

Wildbad , 6 . September . (Das Treffen der NS .-
Frauenschaft. ) Für das Haupttreffen des Gaues Wiirt-
temberg-Hohenzollern der N S . - F r a u e n s ch a f t am
Samstag und Sonntag , an dem auch ReichsstatthalterMurr teilnehmen wird , sind u . a . folgende Veranstaltun¬
gen geplant : Samstag abend 6 Uhr : Eintreffen der Teil¬
nehmerinnen ; 7 Uhr : Begrüßung durch die Eauleiterin
und Vortrag über „Der nationale Sozialismus und die
deutsche Frau "

; 8 Uhr : Große Enzanlagen - Veleuchtung.
Sonntagmorgen 9 Uhr : Feldgottesdienst ; 10 Uhr : Reichs¬
statthalter Murr spricht zu den nationalsozialistischen
Frauen des Gaues Württemberg -Hohenzollern . Weiter
finden am Vormittag Vorträge über „Frauliche Kultur
im nationalsozialistischen Geist " und über den weiblichen
Arbeitsdienst statt . Nach dem gemeinsamen Mittagessen
sind Vorträge vorgesehen über „Warenhaus und Konsum¬verein " und über „Unsere Arbeit in den kommenden
Wochen "

. Für das Eautreffen wird eine große Betei¬
ligung erwartet.

Horb, 7 . September . Da infolge der allmählich deut¬
lich fühlbar werdenden Trockenheit ein nennenswertes
Wachstum nicht mehr zu verzeichnen ist, haben im Bezirkda und dort die Landleute mit dem Ausmachen der sehr
gering geratenen Frühkartoffeln begonnen . Wie Bauer»
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erwähnen , soll die Kartoffelernte Heuer um die
Hälfte geringer fein als im Vorjahr . Die rauhen , roten
Sorten boten dagegen mehr Widerstandsfähigkeit . — Von
vielen Orten wird von dem enormen und massenhaften
Auftreten der schädlichen Nager und Feldmäusen be¬
richtet . Die Besitzer von Wiesen, Kleeäckern und Feldern
werden in kommender Zeit mit der rücksichtslosesten Ver¬
nichtung dieser Brut beginnen . Selbst an den Rainen und
Böschungen der Landstraßen huschen Tausende und Aber¬
tausende der grauen Feldmäuse umher und flüchten in die
gewühlten Gänge.

Aistaig» 7 . September . (Sozialismus der Tat .) An¬
läßlich des Geburtstages unseres Führers Adolf Hitler
erging an die Landbevölkerung der Aufruf , erholungs¬
bedürftigen SA .-, SS . und Stahlhelm -Angehörigen freien
Ferienaufenthalt zu gewähren . Die hiesige Gemeinde
konnte dem Württ . Verkehrsverein 22 Freiplätze für je
14 Tage zur Verfügung stellen. Hoffen wir , daß der Opfer¬
wille der Aistaiger Bürger überall Nachahmung findet.

Affstätt , 6 . September . ( Mutterliebe eines Tieres .)
Am Dienstag fand in Sindlingen ein Fohlenaufkauf durch
das Landgestüt und den württ . Pferdezuchtverein statt.
Bei dieser Gelegenheit kam ein hiesiges Fohlen zum Ver¬
kauf . Gestern nahm nun die Mutterstute beim Einbringen
vom Laufgarten in den Stall Reißaus und eilte in rasen¬
dem Tempo direkt Sindlingen zu . Ihr folgte das Fohlen
der andern Stute , das aber im Haslacher Feld angehalten
werden konnte. Kaum hatte man Sindlingen telefonisch
verständigt , als auch schon das Pferd schweißtriefend auf
dem dortigen Hofraum eintraf , um am Verkaufsplatze sein
Fohlen zu suchen. Man wundert sich über die Klugheit des
Pferdes , das nur einmal in Sindlingen war und trotzdem
den acht Kilometer weiten Weg sogar der Luftlinie nach
quer durch das Feld wieder fand . Der Vorfall zeigt aber
auch mit aller Deutlichkeit Freuden und Leiden einer echten
Mutter ; er zeigt, daß es nichts größeres auf Erden gibt
als Mutterglück und Mutterschmerz.

Tübingen , 6 . September . (Urgeschichtlicher Fund .)
Heute früh stieß man bei den Grabarbeiten zum Neubau
des Aerztehauses der neuen Chirurgischen Klinik in einer
Tiefe von etwa zweieinhalb Meter auf einen Mammut¬
zahn mit einem Durchmesser von etwa 25 Zentimeter.
Bis jetzt ist ein Stück von etwa 80 Zentimeter Länge frei-
gelegt.

Reutlingen , 6 . September . (Der Kampf gegen die
Kirchhofdiebstähle.) Da alle Warnungen vor Friedhof¬
diebstählen bisher unbeachtet geblieben sind , wird jetzt ein
Mittel ergriffen werden , das bisher noch nicht angewendet
worden ist : Die öffentliche Demütigung und Vrandmar-
kung der Täter . Namen und Wohnung der Personen , die
beim Bestehlen einer Grab - oder Urnenstelle ertappt wer¬
den oder denen die Tatsache des Diebstahls nachgewiesen
werden kann, werden öffentlich bekanntgegeben.

Tuttlingen , 6 . September . (Es geht aufwärts .) Wie
der Verein Tuttlinger Schuhfabrikanten mitteilt , konnten
in der Zeit vom 31 . Juli bis 26 . August insgesamt 212
neue Arbeitskräfte eingestellt werden.

Stuttgart , 7 . Sept . (579 Aerzte .) Nach einer Auf¬
stellung von Obermedizinalrat Dr . Zöppritz in den Stutt¬
garter Wirtschaftsberichten gab es am 31 . Dez . 1932 in
Stuttgart 579 Aerzte. Davon entfallen auf frei praktizie¬
rende mit Einschluß der inaktiven Militärärzte 428, aus¬
schließlich in und für Anstalten beschäftigte Aerzte waren es
90 , nicht oder nur ausnahmsweise praktizierende Aerzte 53,
aktive Militärärzte 8. Zahnärzte gibt es in Stuttgart 127,
dann 70 Hebammen, 209 Krankenpflegepersonen.
, Ernennung. Auf Vorschlag der Gauleitung ist vom
Reichswalter der NS .-Volkswohlfahrt Oberregierungsrat
Mailänder -Stuttgart zum Landesleiter Württemberg -Ho-
henzollern der NS .-Volkswohlfahrt bestellt worden.

Fünffache SA . - Hochzeit. Am Samstag , den 9.
September findet laut „NS .-Kurier " in der Ortsgruppe
Fangelsbach eine fünffache SA .-Hochzeit statt . Ein SA .-
Mann wird in der Marienkirche und die anderen 4 SA .-
Männer in der Markuskirche getraut . Nach der Trauung in
der Markuskirche bewegt sich der Hochzeitszug mit sämtli¬
chen 5 Brautpaaren unter Beteiligung der HI ., SA . und
Amtswalter von der Markuskirche zum Eduard -Pfeiffer-
Haus , wo abends die offizielle Hochzeitsfeier mit Tanz statt¬
findet.

Heilbronn , 7 . Sept . (R a s s e h u n d e i n H ei lbronn .)
lieber 300 Rassehunde sind zu der Jubiläumsausstellung des
Bundes württ . kynologischer Vereine in der städt. Ausstel¬
lungshalle am 10. September gemeldet, lieber 100 Polizei¬
diensthunde marschieren auf . Bei den großen Rassen finden
wir die Deutsche Dogge mit über 30 am stärksten vertreten.

Göppingen, 7 . Sept . (Vergebens gewartet . ) Die
Kunde von der Anwesenheit des Reichskanzlers im Trup¬
penübungsgelände auf der Alb verbreitete sich in den Vor¬
mittagsstunden des Mittwoch wie ein Lauffeuer in der
Stadt . Zu Fuß , zu Fahrrad , mit Autos und Motorrädern
zogen Schlachtenbummler hinaus ins llebungsgebiet . Die
um 1 lihr nachmittags abgehenden Omnibusse des hiesigen
Omnibusverkehrs , der eine Fahrt nach Nellingen ausge¬
schrieben hatte , wurden gestürmt. Leider kamen die Fahrt¬
teilnehmer zu spät, denn der Volkskanzler hatte bei der An¬
kunft der Wagen die llebungsstätte bereits verlassen. Um¬
somehr warteten die in der Stadt zurückgebliebenen Eöp-
Pinger auf die Durchfahrt des Volkskanzlers, der nachmit¬
tags Göppingen passieren sollte . Tausende säumten die
Straßen , durch welche die Autos kommen mußten . Der
Kanzler kam aber nicht , dagegen hatten die Wartenden Ge¬
legenheit , den Reichsstatthalter von Württemberg , sowie
Ministerpräsident Mergenthaler im Durchfahren zu grü-
;en.

Vlaufelden . OA . Eerabronn , 7. Sept . (Verunglückt .)
stm Dienstag abend stürzte zwischen Hausen und Vrettheim
kürschnermeister Willy Hieber jr . durch Platzen des Vor-
>erradreifens so unglücklich vom Motorrad , daß der Tod in¬
folge schwerer Kopfverletzung auf der Stelle eintrat.

Lauffen a . N., 6 . September . (Neuartige Mahnver¬
fahren .) Ein neuartiges , vielleicht auch wirksames Mahn¬
verfahren wendet ein hiesiger Wirt an . Er erläßt in
der „Neckar- Glocke " folgende Aufforderung : „Ich ersuche

hiermit alle diejenigen , die es bis jetzt nicht für nötig ge¬
funden haben , ihre Zechschulden zu bezahlen, dies bis
spätestens Samstag , den 9 . ds . Mts . nachzuholen, da ich
sonst am nächsten Montag die Namen veröffentliche.

" —
Ob die Zecher ihre „Ehre " retten , oder ob der Wirt tauben
Ohren predigte , bleibt abzuwarten.

Tuttlingen , 7. Sept . (Brand . ) Mittwoch vormittag istln einem Stall - und Schuppengebäude in der Ehrenberg-
straße Feuer ausgebrochen, das unter dem dort lagernden,
leicht brennbaren Material reichliche Nahrung fand , so daßdas Feuer auch auf das Hauptgebäude übersprang . Sowohl
auf dem Hinterhaus als auch auf dem Hauvtgebäude ist der
Dachstuhl ausgebrannt.

Unterkirchberg, OA . Laupheim , 7.- Sept . (Brandstif¬ter . ) Als Polizeiwachtmeister Vüchsenmann nachts vom
Dienst heimkehrte, nahm er etwas Verdächtiges an der
Scheuer des Radwirts wahr . Als er die Scheuer durch dag
vordere Tor betrat , flüchtete der entdeckte Brandleger durchdas Hintere Tor . Er schoß dem Flüchtling 5 Kugeln nach.Ob eine davon traf , konnte noch nicht festgestellt werden.
Wegen der Löscharbeiten bei dem Brande mußte man den
Brandstifter entwischen lassen.

Ulm, 7. Sept . (Der Abschluß des Kanzlerbe-
fuchs . ) Polizeidirektor Dreher teilt folgendes mit : Reichs¬
kanzler Adolf Hitler kehrte am Mittwoch gegen 12 Uhr vom
Manövergelände zurück und hatte noch eine viertelstündig«
Besprechung mit Polizeidirektor Dreher . Um 1 Uhr verlieh
der Wagen des Führers , vom Jubel der Bevölkerung um¬
braust , die Stadt und brachte den Reichskanzler nach Mün¬
chen. Ministerpräsident ELring startete auf dem Lerchen¬
feld ebenfalls nach vorausgegangener Besprechung mit Po¬
lizeidirektor Dreher mit dem Flugzeug „Manfred von Richt¬
hofen" um 2 .55 Uhr . In seiner Begleitung befand sich der
Stab . Das Flugzeug wurde von Ministerpräsident Göring
selbst gesteuert und erreichte Berlin um 17.15 Uhr.

Friedrichshafen » 7 . Sept . (Ein Wasserskifahre r .)
Der Ulmer Wasserskifahrer Hofmann bewältigte von hier
aus die 27 Kilometer lange Strecke nach Konstanz ohne Be¬
gleitung mit seinen Wasserskiern in nur 4 ^ Stunden . Di«
Leistung ist umso anerkennenswerter , als der zweite TeU
der Strecke bei starkem Gegenwind und fühlbarem Wellen¬
gang zurückgelegt werden mußte.

« u» Bad« ,
Pforzheim , 7 . Sept . (S ch ü I e ri n v e r mi ß t . ) Die Pr»

Uzei teilt mit , daß seit 5. September die 8 Jahre alte Volks
schülerin Emma Roth vermißt wird . Das Mädchen hat fick
am Dienstag vormittag unter Mitnahme von 1 .05 Mar!
von zu Haus entfernt und kehrte nicht mehr dahin zurück
Das Kind ist für sein Alter kräftig entwickelt.

Pforzheim , 6 . September . Am Dienstagabend sollte zur Er¬
öffnung eines neuen Geschäftshauses auf dem Marktplatz ein
Platzkonzert der SA .-Standartenkapelle stattfinden . Kurz vor
der angegebenen Zeit erschien der stellvertretende Kreisleiter,
Stadtrat Hildebrand , und untersagte das Konzert . Er gab da¬
zu eine Erklärung ab , in der er sich dagegen verwahrte , daß
man Angehörige der braunen Armee , die dem gesamten Vater¬
land zu dienen habe , zur Geschäftswerbung benützen wolle.

Eutingen , 6 . September . Gestern nachmittag verunglückte
hier der 26 Jahre alte verheiratete Säger Friedrich Stark.
Er rutschte auf seinem Arbeitsplatz im Sägewerk aus
und fiel mit dem Hinterkopf auf den Rollwagen der Maschinen¬
säge, der zur Aufnahme der großen Holzstämme dient . Stark
stürzte unglücklicherweise auf die eiserne Kante des Rollgestells
und blieb bewußtlos liegen . Er trug eine Gehirnerschüt¬
terung davon . Der Krankenwagen holte ihn ins Städtische
Krankenhaus Pforzheim.

Vöhrenbach, 7 . September . (Beerensammler verursachen
Waldbrand .) Durch auswärtige Beerensammler wurde
in einer Privatwaldung im benachbarten Langenbach in einem
Jungwald ein Brand hervorgerufen . Als die Veerensamm-
ler , bei denen es sich um drei Männer handelte , die Folgen
ihrer Fahrlässigkeit gewahrten , ergriffen dieselben die Flucht , an
der Brandstelle ein Fahrrad zurllcklassend . Bewohner von Lan¬
genbach konnten den Brand , nachdem etwa sechs Ar Jungwald
vernichtet war , durch rasches Zugrcifen löschen . Es ist nicht zu
verstehen, daß auswärtige Beerensammler , wenn sie mit Dul¬
dung der Waldbcsitzer die Beeren lesen dürfen , nicht so viel Ver¬
nunft aufbringcn , daß sie im Wald gerade in den heißen Som¬
merwochen nicht mit Feuer umgehen dürfen . Ein derartiges
Verhalten ist jedenfalls gar nicht dazu geeignet , daß die Wald-
besitzer den Beerensegen ihrer Waldungen jedem ohne weiteres
zugänglich sein lassen.

I K»rzmel!»mselll>ei"R.S.D.A.P.
SA . Sturm k/180

Sonntag , den 10. 9 . 1933 antreten auf dem Marktplatz.
Abmarsch punkt 7 Uhr . Entschuldigung gibt es keine.

I . A . Beutler, Ober -Truppführer.

Abfahrt zur Tagung nach Wildbad , Samstag 9 . Sep¬
tember 1933 punkt 4 Uhr am Postamt.

NS .-Frauenschaft : Rasp.
*

BDM -Treffen in Stuttgart
Am Sonntag , den 17 . September , findet das 2 . Württ.

VDM .-Treffen in Stuttgart statt . Keine Kameradin darf
fehlen.

Ortsgruppe Pfalzgrasenweiler
Ortsgruppenleiter Küenzlen macht bekannt : Fdr junge

Männer aller Stände beginnt Mitte November ein 3 Monate
dauernder Kurs im Volkshochschulheim Comburg bei Schwäb.

j Hall , der die Weiterbildung der jungen Leute in beruflicher,
l staatsbürgerlicher und kultureller Hinsicht vermittelt und die
> Teilnehmer zu Führern ihrer jungen Kameraden erziehen soll,
i Arbeiter , Angestellte und Handwerker im Alter von 18 bis
! 25 Jahren , die den Kurs mitmachen wollen , haben sich bei mir
s zu melden . Diese günstige Gelegenheit , sich weiterzubilden,
s sollte kein junger Mann versäumen . Auf die Anschläge am
j Rathaus und an einigen Plätzen im Ort wird hingewiesen.
t -
j Bekanntmachungen der Kreisleitung Freudenftadt
! Kreisleiter Lüdemann macht bekannt : Soweit infolge
! der Ernte die Pflichtsprechabende über das Rassenthema im
? vorigen Monat nicht durchgeführt worden sind , sind diese im
! Laufe der nächsten acht Tage unbedingt nachzuholen. Es ist
s notwendig , daß die Bevölkerung restlos über diese wichtige
j Frage aufgeklärt wird.
> Ab 15 . September stehe ich den einzelnen Ortsgruppen für
s größere Sprechabende und Veranstaltungen wieder als Redner
i zur Verfügung . Weitere Richtlinien werden an der am kommen-
s den Sonntagvormittag stattfindenden Ortsgruppen - und Stütz¬

punktleitertagung gegeben.
Wir haben unter der Nummer 1631 ein Girokonto bei der

Oberamtssparkasse Freudenstadt eröffnet . Alle Zahlungen für
die Kreisleitung sowie Ortsgruppe Freudenstadt sind auf dieses
Konto zu überweisen.

Am kommenden Sonntag , 10. September , vorm . 10 Uhr , fin¬det im Lass Maurer , hier , ( 1 . Stock ) eine Kreistagung statt,
an der sämtliche Mitglieder der Kreisleitung sowie die Orts¬
gruppen - und Stützpunktleiter des Kreises Freudenstadt teil¬
zunehmen haben.

Da in dieser Tagung wichtige Richtlinien , u . a . auch über
die Neuorganisation bekanntgegeben werden , kann eine Ent¬
schuldigung nur in ganz dringenden Fällen berücksichtigt wer¬
den. Amtswalterauswcise stnd ^mitzubringen.

Kreisgeschäftsstelle Freudenstadt um 1. Oktober im „Maurer"
Kreisleitcr Lüdemann teilte beim letzten Amtswalter¬

appell mit , daß ab 1 . Oktober im 1 . Stock des „Maurer " die
Kreis geschäftsstelle untergebracht werden wird und
zwar zusammen mit sämtlichen Unterorganisationen der Partei.Es werden dort also die Geschäftsräume der Kreisleitung, der
NSVO ., des DHV ., der NS .-Bauernschaft , der NS .-Beamten-
schaft und des NS .-Lehrerbundes sein . Kreisgeschäftsführer ist
Pg . Go ns er ; ihm zur Seite steht Pg . Mllgge.

Aus dem Veranstaltungsprogramm der kommenden Wochen
teilte Kreisleiter Lüdemann mit , daß am nächsten Sonntagvor¬
mittag um 10 Uhr im „Maurer " eine Sitzung sämtlicher Orts¬
gruppen - , Stützpunkt - und Zellenleiter des Kreises Freudenftadt
stattfinden wird . In der übernächsten Woche findet in Freu¬
denstadt an einem noch mitzuteilenden Tag ein großer Appell
der deutschen Arbeitsfront statt . Und schließlich ist für den
8 . Oktober ein Kreiskongretz in Freudenstadt vorgesehen, dem
am 7 . Oktober ein Deutscher Abend vorausgehen soll.

7Z ArbeMienftsreiwillige an Fleisch¬
vergiftung erkrankt

Stuttgart , 7 . Sept . Am Mittwoch nachmittag sind im Arbeits¬
dienstlager Zuffenhausen 75 Arbeitsdienstfreiwillige an Fleisch¬
vergiftung erkrankt. Die Vergiftungserscheinungen stellten sich
fünf Stunden nach dem Mittagessen ein und äußerten sich durch
starke Leibschmerzen , Krämpfe . Erbrechen und Fieber . Im Laufe
des Abends wurden 40 Erkrankte in das Katharinenhospital
Stuttgart und 27 in das Krankenhaus Feuerbach eingeliefrrt.
ilcht weitere mußten im Lame des Donnerstag vormittags das
Krankenhaus aufsuchen . Das Befinden der Erkrankten ist, ab¬
gesehen von einigen schwereren Fällen , zufriedenstellend. Unter-
vchung ist eingeleitet.

Der amtliche Polizeibericht meldet hierüber : Von der 260
Mann starken Belegschaft des Arbeitsdienstlagers des NS .»
Arbeitsgauvereins Württemberg e . V . , Stammabteilung Zuffen¬
hausen. erkrankten am 6 . September wenige Stunden nach Ein¬
nahme des Mittagessens 55 Mann und zeigten Vergiftung »»
rrscheinungen. Die Erkrankten wurden zum Teil in das Kranken¬
haus Feuerbach und zum Teil in das Katharinenhospital Stutt¬
gart eingeliefert . Nach der eingeleiteten kriminalpolizeilichen
Untersuchung liegt zweifellos eine Lebensmittelvergiftung vor,
Lebensgefahr besteht bei keinem der Erkrankten

Stuttgart , 7. Sept . (Zu der Flekchvergiftung
! m Arbeitsdienstlager . ) Nach dem klinischen Be-
mnd ist keineswegs anzunehmen , daß es sich um Para-
chphus handelt Die Erkrankten werden zum größten Teil
m wenigen Tagen wieder entlasten werden können . Ober-
Bürgermeister Dr Strölin hat die Erkrankten aufgejucht
»nd stch nach ihrem Zustand erkundigt . ,

Samstagabend V>9 Uhr
Pflichtabend

Traube , Nebenzimmer.
Der Ortsgruppenfllhrer

Kein Gebietsaufmarsch der HZ. Württembergs
Stuttgart , 7 . Sept . Der Geüietsaufmarsch der württ . Hitler¬

jugend findet in diesem Jahre nicht statt . Der Reichsjugend¬
führer kann wegen wichtiger Abhaltung Heuer nicht zu uns kom¬
men, und als letzter hinten nach , ohne daß ihr Führer bei ihnen
ist. marschieren die Schwaben nicht. Der Reichsjugendführer hat
»ns dafür versprochen , daß die schwäbische Hitlerjugend , wie die
Schwaben die Reichssturmfahne vorantragen dursten , mit ihrem
Eebietsaufmarsch den Kampf des Jahres 1934 im Frühjahr als
ersten großen Aufmarsch des neuen Jahres eröffnen soll.*»

Von den Großheppacher Kinderschwestern
ep . Das Mutterhaus für evang . Kinüerschwestern in Groß¬

heppach teilt in seinem Rechenschaftsbericht für das 76 . und 77.
Anstaltsjahr mit , daß das Arbeitsfeld der Großheppacher Schwe¬
stern und die Zahl der Stationen ziemlich gleich geblieben ist.
Die Gesamtzahl der Schwestern beträgt 665 : davon stehen 495
in der Arbeit : 403 in Kleinkinderpslegen , 42 in Krippen , 36 in
Kinder - und Fürsorgeheimen und 14 >m Mutterhaus und seinen
Zweiganstalten . Im Ruhestand leben 111 Schwestern. Neben
dem Feierabendheim in Beutelsbach ist in Gaildorf ein weiteres
Altersheim eingerichtet worden . Durch Tod und Austritt sind
27 Schwestern ausgeschieden; 34 Lernschwestern sind neu ein¬
getreten . In der gegenwärtigen Notzeit ist es für manche Ge¬
meinde schwer, ihre Kleinkinderschule weiterzuführen . Um so
dankbarer ist die Anstalt , daß das Bestehende erhalten blieb und
»och einige Posten dazu kamen.

Das Ernteergebnis in Württemberg
Ergebnis der Erntevorschätzung zu Anfang September

Wie in den vorangegangenen Jahren ist auch Heuer von Reichs¬
wegen di« bereits zu Anfang Juli und Anfang August vor¬
genommene Erntevorschätzung in Getreide in Württemberg zu
Anfang September nochmals wiederholt worden. Diese Scv-
tembervorschätzuna kann , da Las Ernteaeschäft allenthalben , aus-
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genommen einige wenige höher gelegene Gegenden , beendet und
auch schon viel Frucht ausgedroschen ist . als weithin zutresfend
und maßgebend für den Ausfall der heurigen Getreideernte an¬
gesehen werden . Nach der Septembervorschätzung stellen sich im
L̂andesdurchschnitt die Hektarerträge durchweg höher als nach
den Vorschätzungen zu Anfang der beiden vorangegangenen Mo¬
nate . Es ist dies im wesentlichen eine Folge der diesjährigen
ausgezeichneten Erntewitterung , die ein« so gute Einbringung
der Ernte , wie es wohl noch selten der Fall war , ermöglichte
Das überaus günstige Erntewerter bewirkte auch, daß die Heuer
manchenorts durch Lagerung und Rost entstandenen Schäden
mehr denn ausgeglichen worden sind . Allerdings ist festzustellen,
Haß Heuer die Körner gegen sonst etwas klein geblieben sind:
aber auch dieser Mangel wird durch die große Garbenzahl und
die vortreffliche Güte des Korns der 1933er Ernte voll aus¬
gewogen . Was das Verhältnis oer Hektarerträge 1933 zu denen
des Jahres 1932 betrifft , jo ergibt sich , daß . während die Juli-
» nd die Augustvorschätzung 1933 unter dem endgültigen Ergebnis
des Jahres 1932 das als ein sehr befriedigendes anzusprechen
war . zurückblieb, die Vorschützung zu Anfang September d . I.
in Sommerroggen . Wintergerste . Haber gleich hoch, im übrigen
Getreide höher ist als der Hektorertrag 1932.

Die Gesamterträge iu Tonne»
(Winter - und Sommergetreide zusammengenommen ) :

! Vorschätzung 1933
1932 zu Anfang

Juli August Septbr.
Weizen 151823 149 962 151 757 164 559
Dinkel (Kernen) 88 495 82 462 91 799 96 794
Roggen 33 997 39 916 32 548 34 892
Gerste 155 212 136 547 149 583 158 627
Haber 154 241 121 654 131 048 141594

Hiernach berechnet sich die heurige Ernte in Brotgetreide (Wei-
« n . Dinkel , Roggen ) um 22 821 Tonnen gleich 8,3 Prozent hoher
als im Jahre 1932. In Gerste ist der heurige Ertrag höher gegen
1932 um 3415 Tonnen gleich 2,2 Prozent . In Haber bleibt die
heurige Ernte wegen kleinerer Anbaufläche ( 1932 98 992 Hektar,
1933 95 995 Hektar) hinter der des Vorjahres um 3737 Tonnen
gleich2,6 Prozent zurück.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig

verantwortlich für die Schriftlritung : L . Lau!

Mi» RachrMra au» all« Mit
Münchener Oktoberfest . Das Oktoberfest in München, das

vom 16. September bis 1 . Oktober stattfindet , wird in die¬
sem Jahr in größerem Nahmen als srüher abgehalten . Mit
dem Fest verbunden ist eine Landestierschau, eine Molke¬
reiausstellung , eine Ausstellung landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse und Geräte und eine Iagdausstellung . Der All¬
gemeine Eewerbeverein wird eine Ausstellung „Das Mün¬
chener Handwerk" zeigen.

Große Ueberschwemmungen im Honan -Eebiet . Wie die
Agentur Indo Pazifique aus Schanghai meldet, verlautet,
daß im Honan - Eebiet 1400 Dörfer von lleberschwemmun-
gen heimgesucht worden sind und daß eine Million Menschen
obdachlos geworden sind.

Buntes Allerlei
Eltern lassen sich von ihrem Sohne trauen

Amerika gilt noch immer , wenn auch vielleicht nickt mehr iu
dem Maße wie früher , als das Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten . Und auch in keinem anderen Land« wäre wohl eine Ehe¬
schließung möglich gewesen , wie sie sich kürzlich in der kleinen
Grenzstadt Texarkana in Texas absvielte. Hatte hier doch ein
Geistlicher , James Wilght . das gewiß nicht alltägliche Vergnü¬
gen , seine eigenen Eltern mit einander zu verheiraten. Bei nä¬
herer Kenntnis der Verhältnisse birgt diese sonderbare Trauung
gar nichi einmal etwas so Unerklärliches Vor etwa einem Jahre
batten sich die alten Wrighls nämlich scheiden laßen , vor einiger
Zeit indessen das Verlangen nach Wiedervereinigung versvürt.
Und da ihr Sohn James den geistlichen Berui ergriffen harre
und an der Kirche von Texarkana angestellr war . äußerten sie
den Wunsch, ihre zweite Trauung von ihm vollzogen zu sehen,
zumal ihm an der Wiederannäherung eine großes Verdienst zu-
kam . Immerhin , einen Sohn der seine eigenen Eltern traut
wird man nicht alle Tage finden.

Wetter für Samstag
clever England hat sich eine Tiefdruckrinne entwickelt , die

langsam nach Osten zieht . Für Samstag ist bei zunehmen¬
der Bewölkung leicht unbeständiges Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten
Führertagung des Kyffhäuserbundes

Berlin , 7 . September . Die erste Führertagung nach
der nunmehr vollzogenen Neugestaltung des Kyffhäuser¬
bundes und seiner Eingliederung in den nationalsozia¬
listischen Staat findet unter Vorsitz des Bundespräsiden¬
ten , General der Artillerie a . D . v . Horn , am Samstag,
den 9 . u . Sonntag , den 10 . Sept . auf dem Kyffhäuser statt.

Nationalsozialisten von Kommunisten im Saargebiet
überfallen

Saarbrücken , 7 . September . In einem Walde bei Her¬
rensohr wurden mehrere Kommunisten festgenommen. Sie
stehen im Verdacht, sich in der Nacht zum Mittwoch an
einem Feuerüberfall auf drei Nationalsozialisten beteiligt
zu haben.
> Erfolgreicher Schlag gegen den Kommunismus

21 Personen festgenommen
Essen, 7 . September . Der Politischen Polizei ist ein

weiterer erfolgreicher Schlag gegen den Kommunismus
gelungen . Unter der Leitung eines Willi Rattai hatte
sich der kommunistische Jugendverband Deutschlands in
Essen neu organisiert und ein getarntes Büro errichtet.
Nach dem Vorgefundenen umfangreichen Druck- und Schrif¬
tenmaterial stellt dieses Büro die neue Bezirksleitung des
KJVD . für das ganze Ruhrgebiet dar . Rattai konnte
sestgenommen werden . Außer ihm wurden 20 Kommu¬
nisten verhaftet . — Aus dem beschlagnahmten Material
geht hervor , daß die Kommunisten versuchten, sich auch
auf dem Gebiete der Werkspionage zu betätigen.

Pauwls verteidigt van der Lübbe
Amsterdam , 7 . September . Der Amsterdamer Straf¬

verteidiger Pauwls , der bekanntlich vor wenigen Tagen
die von ihm übernommene Verteidigung des holländischen
Reichstagsbrandstifters niederlegte , gibt nunmehr be¬
kannt , daß er von Familienangehörigen van der Lübbes
erneut ersucht worden sei , die Verteidigung zu übernehmen.
Er habe sich entschlossen, die Verteidigung zu übernehmen.
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j Altensteig ( Negelttiitte) .

valckssFrmL-

? ür clie vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme, die vir väkrend cler Krankheit uncl
beim hleim^onA meiner lieben Krau, unserer
teuren lAutter

lilsris 8! l>II
erfahren durften , sa^en vir unseren herrlich¬
sten Dank, Lesonciers danken vir kür die
tröstenden V/orte cles k̂ errn Prediger blülle,
clie Trauerveisen cles Lossunenckors, cles
OesanZvereins , sovis kür clie rakireiche Le-
ßleituriZ rur letrten Kukestüite.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Neseldronn.

vruckasLrwg

Allen clenen, clie uns beim bieimZanZ
unserer lieben Knlscklakenen

Mris 8kdMö
uncl vLkrend ihrer beiclensreit Liebe uncl Trost
erviesen Kaden, sa^en vir aukiicktiZen Dank.

Oie trauernclen Hinterbliebenen:
Kirn rum „Mr 8ck " .

I

Oedraucdte Mkmascklvo
desonckers billig.

Vertreter 0 . kühler , btmktplstr , Altensteig.
I

« snavis - iriii ' s
»vslmr aes nsckslsn «unsss

m
kucbkübrunA - Korrespondent
tlanclelslebre - Kaukm . Kecbnen
Keicbskur/scbrikt - lVt -tscbinen-

scbreiben
FM " SM 2 . 0 X1. 1S 33

Anmeldungen erdeten an

isoias Litt - nasal»
LalverstraLe.

wiiavsa im 8ettmsr ' rmaia

Hm 8nmstsg , cken 9 . 8ept . von llinbruck cier Dunkel¬
heit ab bei sonstiger IVitlerung

Krolle llursiilMil-köleiiMililg
mit mehreren iViusikkspelien . Hb 21 .30 lanr im Kur¬
ses ! mit bunten llinlagen . NsIIsnrugnicht vorgeschriebe» .
8illige8onckeskskrten mit Oeseilscksktskrsktvsgen.

Alleastetg
TafelSpfel 20—25 ^
Kochäpfel 12— 18 ^
T s . lbirnen 20 — 30 ^
KochKirnen 15 L
Zwetschgen 18—20 ^
Bananen gelbe 35 ^
Gurken Pfd . 12 ^
Tiauben, blaue
1 Pfd 30 ^ 3 Pfd . 85 ^
Trauben weiße , süße
1 Pfd . 40 3 Pfd. 1 .10

Zam EiMnslen:
Pfirsiche lOPsd . - Gltt. 2 .50
Blld. romoteü bei ! ü Psg. 18^
Kartoffel, einheimische
Neves Sauerkraut
Frische Laad - Tier

bet

Chr. VürMrd jr.

IvMMiSIMIl
8i»Iier»iMil
lcaukt man bei

lled . Mller , Miinlelg
küsscknerei unck IsstsIIstionsge-
scbSlt / bernsprecker dir. 226.

vüer -k'eivr
silorzen 8amsts8 , den 9. 5ept . 1933 werden

alle Altersgenossen mit Angehörigen von hier und
Umgebung ru einer einkacken kreier, abencls 8 Ukr,
in clen Qastkok rur „ Traube " eingelaclen.

"
,

Mmblkg ln Bildern!
Die Sondernummer der 3 . B . vom
Reichsparteitag 1933 ist eingetroffen.

80 Bilder.

Latzrer H nterrder Bote 5ü^
MM. Evang . Kalender 4ll ^
Lustiger Stuirg . BIIM-

Meuver 4ll ^
LlWilb . H lmattalender 5ü ^
Immersrünkalerder 43 ^
Pfarrer M izlrs Bolks-

M- ttO, - « ^ i Buchhandlung Lauf, Attenlteig Mtd MM
Sveemarms Alpen-

Kal oder z.4ll
kpremonns Kaaft-
kalenver r.4ll
Frauen -Sliiaffen-
Kalenver l .gg
Vorrätig in der

ülledlianSIllW IM
Altensteig uncl Nagold.
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Marble
müffen Sie noch mit einer Anzeige
aus Ihre Waren aufmerksam ma¬
chen ! Inserieren schaff ! Umsatz , das

ist eine alte Erfahrung!

Wir bitten »m frühzeitig « Aufgabe!

Gelegenhritskauf an neuen
und gebe. GegsuflSnds«

1 Muschelsammlung und antiquarische Gegenstände , 2 Schlaf¬
zimmer, 1 Küch nbüfett , 2 eichene Diplomatenschreibtische,
2 kleine Flurgarderoben, 1 Harmonium < 18 Register , 4 Lp ele),
1 eichenes Wohnzimmer, 2 Kredenze , 2 Zimmerbüfetis, eisernes
Kinderbett und Kinderstiihle , Liegesportwogen und Kinderwagen,
2 Waschtische , 3 vollständige Betten, 3 Kleiderschränke , einzelne
Bettröste und Matratzen, 1 Roßhaarmatratze, 1 Silberschronk,

! 2 Kommoden , 1 Posten Stuhle und Tische , 1 eichener Aus-
z zugi sch , rund, 1 Posten Deckbetten , Haipfel und Kiffen, ein
j Chaiselongue , 1 Diwan, 1 Nachtstuhl , 8 Nachttische mit und
s ohne Marmor , e nige Oelgemalde und sonstige Bilder, ein
k Radio , 1 Grammola, l Grammophon , 1 Geige , l Mcmdo-
k li, .e, l Dompete und 1 Ziehharmonika, 2 schöne Iagdstücke,
> ferner Kleider , Schuhe und Gamaschen , Hochzeitsanzüge,
s Herrenanzüge.

Sillium . WlOMM . » kl- il.MWUsM
Telefon 376 . — Sonntags geschloffen.

VkrvikMlMM -kMkr
in be8ler Qualität
liefert preisvert die

ouemisnaiung L.SUK , anonstvis - nssom
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